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Anmeldung
Über die Homepage www.stadtradeln.de/amtzell können sich alle Teilnehmer über 
die Rubrik „Mitmachen“ registrieren.
 
Wir freuen uns auf viele Teilnehmerinnen und Teilnehmer!
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AUF EINEN BLICK
NOTRUFNUMMERN

Polizei 	 Tel. 110
Polizeiposten Vogt	 Tel. 07529 / 971560
Feuerwehr	 Tel. 112
Rettungsdienst Notarzt	 Tel. 112
Giftnotruf	 Tel. 0761 / 19240
Störungsannahme Wasser	 Tel. 0800 / 300 3 999
Störungsannahme Strom	 Tel. 0800 / 3629 477
Störungsannahme Gas	 Tel. 0800 / 775 0001
Störungsannahme TeleData 	
Ansprechpartner Antennennetz Amtzell:
Frau L. Apricena 	 Tel. 07541 / 5007 100 oder 
	 0800 / 5007 100 (kostenfrei)
	 service@teledata.de

BEREITSCHAFTSDIENSTE
Ärztlicher Bereitschafsdienst	 Tel. 116117

Pflegedienste
Pflegedienst Medias Amtzell	 Tel. 07520 / 5353
	 info@pflegedienst-medias.de
Sozialstation St. Martin	 Tel. 07529 / 855
	 info@sozialstation-schlier.de 
Altenheim und Kurzzeitpflege 
St. Gebhard	 Tel. 07520 / 959-0

Lebensräume Jung u. Alt	 Tel. 07520 / 5599
St. Jakobus Behindertenhilfe	 Tel. 07520 / 923754
Liebenau Teilhabe  
gemeinnützige GmbH	 Tel. 07520 / 95623 122
	 ada@stiftung-liebenau.de
Pflegestützpunkt	 Tel. 07522/996-3667
Herr Löffler im Zimmer 2, 	 st.loeffler@rv.de
EG Rathaus	 jeden letzten Donnerstag 
Sprechzeiten	 10.00 – 12.00 Uhr
Ergänzende unabhängige Teilhabeberatung (EUTB) 
Ravensburg-Sigmaringen	 Tel. 0751 999 23 970
Augenarzt	 Tel. 01801 / 929346
Kinderarzt	 Tel. 116117
Zahnärzte	 Tel. 01801 / 116 116

APOTHEKEN

Samstag, 28. Juni 2025
Kur-Apotheke Kißlegg, Emmelhofer Str. 2
88353 Kißlegg, Tel. 07564 1450
 
Sonntag, 29. Juni 2025
Zeppelin-Apotheke Ravensburg, Gartenstr. 24,
88212 Ravensburg, Tel. 0751 22588

ABFALLENTSORGUNG

Grüngutannahme 2025
1. Mai bis 16. November
Mittwoch 17.30 – 19.00 Uhr
Samstag 10.00 – 12.00 Uhr
 
Abfuhrtermine der Restmüll- und Biotonnen:
Siehe persönlicher Abfallkalender 2025 des Landkreises!
 
Öffnungszeiten Wertstoffhof:
Samstag, 5. Juli 2025, 8.00 – 12.00 Uhr
Samstag, 19. Juli 2025, 8.00 – 12.00 Uhr

WICHTIGE ANSPRECHPARTNER
Rathaus (Zentrale)	 Tel. 07520 / 950 – 0
	 Fax 07520 / 950911
	 info@amtzell.de
Öffnungszeiten:	 Mo. - Do.	   8.00 – 12.00 Uhr
	 Mi.	 16.00 – 18.00 Uhr
	 Fr.	   8.00 – 12.30 Uhr
Katholische Kirche:
Pfarrbüro	 Tel. 07520 / 96160
	 pfarramt.amtzell@drs.de
Öffnungszeiten	 Di. 	 09.00 – 11.00 Uhr
Telefonische Sprechzeiten:	 Di. 	 09:00 – 11:00 Uhr
	 Do. 	 14:30 – 16:30 Uhr
Pfarrer Dr. Matthias Hammele
Tel. 07520 / 96160 bzw. 96180  Matthias.Hammele@drs.de
PR Mirjam Schweizer Tel. 07528 927106 / Mobil 0174 7964816
 Mirjam.Schweizer@drs.de
GR Verena Beck Tel. 07520 9669066 / Mobil 0163 / 3378774
 Verena.Beck@drs.de
Kirchenpflege der SE Sabine Leitner 
Tel. 07528 91182 / Mobil 0163 9732837  sabine.leitner@drs.de
Pfarramt Amtzell – Haslach
Tel. 07520 96160  Pfarramt.Amtzell@drs.de 
Pfarramt Schwarzenbach – Achberg Tel. 07528 7238 
 Pfarramt.Schwarzenbach@drs.de  Pfarramt.Achberg@drs.de

Evangelische Kirche:
Evang. Pfarramt Amtzell	 Tel. 07520 9194571
Pfarrerin Gabriele Verdeil	 gabriele.verdeil@elkw.de
Gemeindebüro	 Tel. 07522 / 2324, Fax 5852
	 gemeindebuero.wangen@elkw.de
Öffnungszeiten:	 Mo. - Fr.  8.30 - 11.30 Uhr, 
	 Mi. auch 14 - 16 Uhr
Ländliches Schulzentrum:
Schulleiterin Sara Schmucker	 Tel. 07520 / 9562-0
	 info@schulzentrum-amtzell.de
Kindertagesstätte St. Gebhard
Frau Nicole Müller-Centner	 Tel. 07520 / 914838-10 
	 info@kita-st-gebhard.de
Kindertagesstätte St. Johannes
Frau Angelika Angerhofer	 Tel. 07520 / 6227
	 stjohannes.amtzell@kiga.drs.de
Kinderkrippe Sonnenblumenhaus
Frau Cornelia Dietenberger	 Tel. 07520 / 914838-20
	 postfach@kinderkrippe-amtzell.de
BürgerMobil
Betriebszeit: Dienstag, Mittwoch und Donnerstag 
Fahrtanmeldungen jeweils am Montag zwischen 14:00 und 18:00 Uhr 
Telefon: 07520-95028
BürgerMobilität Amtzell e.V. 
Hans Roman, Tel. 07520 / 96156 Mobil: 0171-6983883
Füreinander-Miteinander in Amtzell e.V. 
-	 Vereinsgeschäftsstelle im Kränzleplatz 1, Tel. 07520 / 9189754 
	 (Anrufbeantworter) info@herzeinander-amtzell.de
-	 Nachbarschaftshilfe Amtzell, Tel. 07520 / 923949
-	 Hospizgruppe	 Barbara Dillmann, Tel. 07520/6561
			   Theresia Dietz, Tel. 07520/6417
			   hospiz@herzeinander-amtzell.de

IMPRESSUM
Herausgeber: Bürgermeisteramt Amtzell
Waldburger Str. 4, 88279 Amtzell
Tel.:  07520 950-0 (Zentrale), Fax.: 07520 950911
E-Mail: info@amtzell.de, Internet: www.amtzell.de
Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt des amtlichen Teils: 
Bürgermeisterin Manuela Oswald 
Herstellung und Vertrieb:  Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG
Max-Planck-Str. 14, 70806 Kornwestheim, Tel. 07154 82 22-0
Verantwortlich für den Anzeigenteil:
Katharina Härtel, E-Mail: info@duv-wagner.de
Erscheint wöchentlich freitags
Bezugsgebühr jährlich print 36,40 € | digital 24,27 €.
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Der Arbeitskreis Heimatpflege Amtzell trauert um

Georg Müller

unseren langjährigen Vorsitzenden und Weggefährten.

Mit viel Freude hat er im Arbeitskreis mitgearbeitet und über 
viele Jahre auch die Leitung übernommen. Ob beim minutiö-
sen Recherchieren im Archiv, beim Erweitern der Heimatpfle-
gebücherei, beim Verfassen von Heimatblättern und Beiträgen 
zu Buchprojekten oder beim Räumen in der Reibeisenmühle 
und Reibeisenstadel, Georg war dabei und oft auch die trei-
bende Kraft.
Er war in Amtzell zu Hause und im Ort tief verwurzelt. Mit der 
Reibeisenmühle, die er seit Kindheitstagen kannte, war er sehr 
verbunden. In die Ausgestaltung der Mühle zum Museum hat 
er gemeinsam mit der Arbeitsgruppe aus dem Arbeitskreis sehr 
viel Energie und Lebenszeit investiert und dann mit Begeiste-
rung und Sachkenntnis als Gästeführer sein Wissen weiterge-
geben.
Auch nachdem er die Leitung des AK Heimatpflege aus Alters-
gründen abgab, blieb er der Gruppe, der Reibeisenmühle und 
dem Archiv treu und half uns bis zuletzt mit seinem Wissen 
aus dem Hintergrund weiter. Neben seinen zahlreichen Tex-
ten zur Amtzeller Geschichte hinterlässt uns Georg einen rei-
chen Schatz an Fotografien.

Wir werden ihn als Menschen, seine Geschichten über das 
„Amtzell von früher“ und sein unerschöpfliches Wissen in vie-
len Gebieten sehr vermissen.

Bettina Reicke für den AK Heimatpflege

Die Urlaubszeit steht vor der Tür, 
ist ihr Ausweis/Reisepass noch gültig?
Bitte überprüfen Sie rechtzeitig vor Auslandsreisen, ob Ihr Perso-
nalausweis oder Reisepass noch gültig ist. Reisepässe sowie Per-
sonalausweise können nicht verlängert werden, sondern sind neu 
zu beantragen. Die Bearbeitungszeit durch die Bundesdruckerei 
in Berlin dauert in der Regel bis zu 6 Wochen, in der Hauptreise-
zeit kann sich diese noch verlängern. Bitte beantragen Sie deshalb 
Ihre Dokumente rechtzeitig.

Der Antrag ist im Gemeindebüro, Haslacher Str. 3/1, persönlich zu 
stellen, da auf dem Antragsformular die eigenhändige Unterschrift 
zu leisten und der Fingerabdruck notwendig ist. Vorzulegen sind 
außerdem der bisherige Ausweis bzw. Reisepass und ein digitadigita-
les biometrisches Lichtbild in Form eines QR-Codes, dieses ist bei les biometrisches Lichtbild in Form eines QR-Codes, dieses ist bei 
jedem Fotografen erhältlichjedem Fotografen erhältlich. Bei erstmaliger Antragstellung wird 
eine Geburtsurkunde benötigt.

Kosten:
Personalausweis:
37,00 € antragstellende Person ab 24 Jahre (Gültigkeit 10 Jahre)
22,80 € antragstellende Person bis 24 Jahre (Gültigkeit 6 Jahre)
10,00 € vorläufiger Personalausweis (Gültigkeit 3 Monate)

Reisepass:
70,00 € antragstellende Person ab 24 Jahre (Gültigkeit 10 Jahre)
37,50 € antragstellende Person bis 24 Jahre (Gültigkeit 6 Jahre)

Die Bezahlung der Ausweisdokumente erfolgt bei der Antrag-
stellung.

Wasserentnahmen wegen anhaltender 
Trockenheit untersagt
Durch die anhaltende Trockenheit führen viele Bäche und Flüsse 
im Landkreis Ravensburg derzeit nur noch wenig Wasser. Durch die 
niedrigen Wasserstände wird die Gewässerökologie beeinträchtigt, 
Fische, Kleinlebewesen und Wasserpflanzen leiden zudem unter 
ansteigenden Gewässertemperaturen. Um eine weitere Verschär-
fung der Situation zu verhindern, hat das Landratsamt Ravensburg 
nun vorerst bis 15.07.2025 die Entnahme von Wasser aus Seen und 
Flüssen verboten.

Schon seit mehreren Wochen sinken die Pegelstände aufgrund der 
hochsommerlichen Wetterlage; in vielen Gewässern hat der Was-
serpegel mittlerweile kritische Ausmaße erreicht. Betroffen sind 
nicht nur die größeren Gewässer, sondern vor allem auch die klei-
neren Bäche. Durch den geringen Zufluss aus Flüssen und Bächen 
kommt es gerade in Weihern und Seen zudem zu extremen Erwär-
mungen. Trocknen Wasserläufe aus, wären enorme ökologische 
Schäden die Folge.

Das Landratsamt Ravensburg beschränkt deshalb per Verfügung 
ab sofort den so genannten wasserrechtlichen Gemeingebrauch. 
Das bedeutet, dass es ab sofort verboten ist, Wasser zu eigenen 
Zwecken aus einem Bach oder See zu entnehmen. Ausgenom-
men seien lediglich das Tränken von Vieh sowie das Schöpfen mit 
Handgefäßen. Betroffen davon sind auch diejenigen Personen und 
Firmen, die eine behördliche Erlaubnis haben, Wasser aus einem 
oberirdischen Gewässer zu entnehmen um beispielsweise Fel-
der zu bewässern. Das Landratsamt Ravensburg legt Wert darauf, 
dass dieses Verbot auch dann gilt, wenn an den jeweiligen Ent-
nahmestellen noch vermeintlich ausreichend Wasser vorhanden 
ist. Aufgrund der ähnlichen Situation ergeht der Erlass der Allge-
meinverfügung auch im Landkreis Biberach, dem Alb-Donau Kreis 
sowie dem Bodenseekreis.

Die Allgemeinverfügung untersagt Entnahmen zunächst bis zum 
15.07.2025. Bleibt es darüber hinaus weiterhin so trocken, wird 
die Verfügung verlängert, so das Landratsamt, das zugleich darauf 
hinweist, dass Zuwiderhandlungen mit Bußgeldern bis zu 10.000 
€ geahndet werden.

Zu lesen ist die Allgemeinverfügung unter www.rv.de/bekannt-
machungen.

Wir gratulieren herzlich:
Frau Ursula Wanner, Alpenstr. 19
am 28. Juni zum 80. Geburtstag 

Herr Steffen Gebert, Winkelmühle 31
am 1. Juli zum 70. Geburtstag

Frau Brigitte Altherr, Wangener Str. 2
am 4. Juli zum 70. Geburtstag

19.05.2025
Paul Aron Schmid
Eltern: Christina Milz und Fabian Schmid,
Spiesberger Breite 10
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• Gesamtsperrung des Gehwegs Pfärricher Straße und teilweise 
Sperrung des Gehwegs Waldburger Straße - verlängert bis  
25. Juli 2025

• Halbseitige Sperrung der Fahrbahn und Gesamtsperrung des 
Gehwegs – Schloßweg Höhe Haslacher Str. 16 und Flst. 1174 - 
verlängert bis 27. Juli 2025

• Gesamtsperrung (1 Tag), halbseitige Sperrung (2 Tage), Karl-
Maybach-Straße 26 im Zeitraum 26. Mai – 27. Juni 2025

• Gesamtsperrung Singenberg im Zeitraum 16. Juni – 8. August 
2025

• Gesamtsperrung Verkehr Haslacher Straße am 28. Juni 2025
• Beeinträchtigungen aufgrund der 28. Lindau-Klassik Oldti-

merrally am 29. Juni 2025 vormittags im Bereich Geiselharz, 
Schomburger Str., Karl-Maybach-Str., Felix-Wankel-Str. Clau-
de-Dornier-Str., Schattbucher Str.,Schattbuch, K 7990, Siglis-
berg, K7989, Brunnenhaus,  Ebersberg

• Geschwindigkeitsreduzierung auf 30 km/h wegen Veranstal-
tung Mittelwies im Zeitraum 26. Juli – 27. Juli 2025

• Gesamtsperrung Haslacher Straße am 28. Juni 2025

Renten steigen um 3,74 Prozent - Anpassung und Überwei-
sung erfolgen automatisch
Die Bezüge von etwa 21 Millionen Rentnerinnen und Rentnern in 
Deutschland, davon über 2,4 Millionen in Baden-Württemberg, stei-
gen zum 1. Juli um 3,74 Prozent. Dadurch erhöhen sich die Ren-
ten stärker als die momentane Inflation. Der aktuelle Rentenwert 
steigt damit von 39,32 auf 40,79 Euro, teilt die Deutsche Renten-
versicherung Baden-Württemberg (DRV BW) mit.

Das Plus kommt am Monatsende – Ende Juni oder Juli
Gut zu wissen: Das Plus geht nicht bei allen Rentnerinnen und Rent-
nern zur gleichen Zeit ein. Wer bis März 2004 in Rente gegangen ist, 
erhält die Zahlung im Voraus, die Erhöhung also bereits Ende Juni. 
Lag der erstmalige Renteneintritt im April 2004 oder später, wird 
die Rente am Monatsende gezahlt. Die erhöhte Rente landet in die-
sen Fällen also erstmals Ende Juli auf dem Konto der Ruheständler. 
Anpassung und Überweisung erfolgen in der Regel automatisch.

Rentenanpassung basiert auf Lohnentwicklung
Für die jährliche Erhöhung der Renten ist unter anderem die Ver-
änderung der durchschnittlichen Löhne und Gehälter in den Vor-
jahren relevant. Rentenkürzungen sind gesetzlich ausgeschlossen.

Information
Mehr Informationen enthält der Onlinerechner Wie wird meine 
Rente berechnet? unter www.deutsche-rentenversicherung.de .

Folgende Fundsachen wurden im Gemeindebüro abgegeben 
und können dort bei Frau Brendle abgeholt werden:
• Fahrradgepäcktasche/Rucksack (Wangener Str.)
• Lampe (Hummelau)
• Schal (Im Bereich Rathaus / Kirche)
• Mütze (Kreuzung Winkelmühle)
• Ohrringe (Guttenbrunnstraße)
• Sonnenbrille (Kindergarten Kiesplatz)
• Handy (Spielplatz)
• Kette mit Buchstabenanhänger (Argenbrücke in Richtung Bren-

tentann)
• Schirmmütze (Fundort unbekannt)

Es wurde folgender Schlüssel gefunden:
• einzelner Schlüssel mit kleinem Anhänger

Es wurde folgendes Fahrrad gefunden:
• Fahrrad (Waldburger Str.)

• Samstag, 28. Juni 2025 bis Freitag, 18. Juli 2025 STADTRADELN
• Samstag, 28. Juni 2025 12.00 – 17.00 Uhr Amtzell trödelt, 

anschließend Get-together auf dem Schlossplatz
• Montag, 30. Juni 2025, 17.00 Uhr Stadtradeln mit Bürgermeis-

terin Manuela Oswald
• Montag, 21. Juli 2025, 17.00 Uhr Informationsveranstaltung 

zur Städtebauförderung für Eigentümerinnen und Eigentü-
mer im vorläufigen Sanierungsgebiet „Ortsmitte“ in der Turn- 
und Festhalle

Amtzell trödelt und feiert

Schattbuch hält den Michelin-Stern
Das Amtzeller Gourmetrestaurant freut sich über die Auszeich-
nung im Guide MICHELIN zum neunten Mal in Folge
In Amtzell setzt das Restaurant Schattbuch seine beeindruckende 
Erfolgsgeschichte fort: Seit 2016 wurde es durchgehend mit einem 
Stern des Guide MICHELIN ausgezeichnet und zählt somit zu den kuli-
narischen Spitzenadressen in der Bodensee-Oberschwaben-Region.
„Wir freuen uns sehr über die erneute Bestätigung durch den Guide 
MICHELIN“, sagt Christian Marz, Restaurantleiter des Schattbuch. „Es 
ist eine wunderbare Anerkennung für das kontinuierliche Engage-
ment des gesamten Teams. Und es ist ein Ansporn, unseren Gästen, 
von denen uns einige schon seit vielen Jahren mit großer Wert-
schätzung begleiten, auch künftig besondere kulinarische Erleb-
nisse zu bereiten.“
Inhaber Hermann Müller sieht die langjährige Auszeichnung als 
Ausdruck kontinuierlicher Entwicklung: „Neun Jahre in Folge aus-
gezeichnet zu werden, ist alles andere als selbstverständlich. Wir 
spüren, wie sehr unsere Gäste das Schattbuch schätzen.“
Trotz herausfordernder Zeiten blickt das Team weiter optimistisch 
nach vorn. Mit einer motivierten Mannschaft, kreativer Energie 
und viel Leidenschaft ist auch für die Zukunft kulinarisch einiges 
geplant. Im Sommer lädt die Terrasse dazu ein, feine Küche in einer 
einzigartigen Atmosphäre zu genießen. Einen großen Anteil am 
kulinarischen Erlebnis haben dabei die regionalen Lieferanten. 
Ihre Produkte bilden das Fundament für die Qualität auf dem Tel-
ler. Der regionale Fokus soll deshalb künftig noch weiter geschärft 
und intensiviert werden.
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Der Bauernmarkt findet jeden Samstag von 8.00 - 12.00 Uhr auf 
dem Cosner Platz statt.
• Fam. Gehweiler (bei strengem Forst und Schneefall nicht)
 Äpfel, Birnen, Kartoffeln, Eier, Marmelade, Apfelsaft, Schnäpse 

und saisonale Früchte
• Heidis Feinkost
 Hartkäse, Schafskäse-Aufstriche und verschiedene Antipasti
• Schleif-Service Mohr (alle 2 Monate immer am 3. Samstag im 

Monat), nächster Termin am 16. August
• Schäferhof Broger (am 1. Samstag im Monat nicht)
 Lammfleisch auf Bestellung, Lammwurst, Apfel, Honig, Brot 

von Wannis Backstube (Wetzisreute) und Dinette

Wer brauchbare Gegenstände hat, kann dies im Rathaus telefo-
nisch unter der 07520 950-11 oder schriftlich mitteilen.
Die angebotenen Gegenstände und Ihre Telefonnummer werden 
dann kostenlos im Amtsblatt veröffentlicht.
Bitte melden Sie sich bei uns, wenn der Gegenstand aus der Ver-
schenkbörse gestrichen werden kann. Nur so kann diese immer 
aktuell sein. Wenn Sie sich für einen der Gegenstände interessie-
ren, setzten Sie sich bitte direkt mit dem Anbieter in Verbindung.
 
• Yamaha Kompakt-Anlage, Tel. 07520 9145370
• Autobabyschale mit Basisstation, Tel. 07522 9400005
• LCD Displays/Monitore 2x 22/1x30‘, Tel. 0172 9338786
• Diverse Flohmarktartikel, z. B. Gläser, Tassen, Kleinwerkzeug, 

Geschirr, Tel. 07520 6334
• Puppenwagen, Tel. 0152 57051046
• Kinderfahrradhelm ca. 3 Jahre, Tel. 0152 57051046
• div. Spiele ab 3 Jahren, Tel. 0152 57051046

Neugierig geworden?Kinder betreuen - 

INFORMATIONEN
Kindertagespflege Allgäu
Spitalstraße 16 | 88239 Wangen im Allgäu
T +49 7522 - 707 50 15 
M ktp-allgaeu@diakonie-oab.de
www.tagespflege-ravensburg.de

In der Kindertagespflege betreuen Sie mit Vergütung Kinder bei Ihnen zu Hause, im 
Haushalt des Kindes oder in anderen geeigneten Räumen. Wenn Ihnen der Umgang  
mit Kindern Freude bereitet, dann melden Sie sich gerne bei uns.

neuer kurs ab
19.09.2025

Online- 
Veranstaltung  
am 01.07.25

Einladung zur Generalversammlung des Fördervereins der 
Kindergärten Amtzell e.V.
Am Freitag, den 11.07.2025 um 19.00 Uhr findet unsere General-
versammlung im Sitzungssaal des Rathauses statt, zu der wir alle 
Mitglieder des FöKis recht herzlich einladen.
Auf der Tagesordnung stehen folgende Punkte:
1. Begrüßung und Tätigkeitsbericht des Vorstandes
2. Kassenbericht und Bericht des Kassenprüfers
3. Entlastung
4. Wahl
5. Ausblick
6. Verschiedenes
 
Herzliche Grüße,
Maria Prinz und Verena Leupolz
Vorsitzende des FöKi

Hallo liebe Jugendliche,

der nächste Jugendtreff findet am Freitag, 4. Juli 2025 von 19.00 
bis 21.00 Uhr im Landjugendheim (hinter dem Alten Schloss) statt.

Kommt vorbei!

Das Jugendtreff-Team freut sich auf eure Teilnahme!

Mundartliche Leckerbissen
In dr Schulkiach vom LSZ

(AES mit Frau Geiger und dr Fünfta)



Seite  7Freitag, 27. Juni 2025

Im LSZ, do schmeckt’s nach meh,
dr Duft zieht durchs Gebälk daher.
Frau Geiger ruft: „Jetzt legat los!“
Die Fünfta schafft – des macht se groß.
Se schnipplet, rührat, lachat mit,
dr Teig is weich, dr Herd is fit.
Und wenn’s dann guat is, wie ma hofft,
wird z‘samma g’gessa – warm ond soft.
Mit Spätzla, Kucha, Müsli-Kraft –
wird Schullehre zua Lebenssaft.
Denn in dr Kiach, do lernt ma g’scheid:
Was mit Herz gmacht isch, hält a Zeit.

Zurück aus den Pfingstferien – Endspurt bis zum Sommer
Nach zwei erholsamen Pfingstferienwochen starten die Schülerin-
nen und Schüler am LSZ Amtzell nun wieder mit frischer Energie 
in den Schulalltag. Die letzten Wochen des Schuljahres stehen an 
– die sogenannte „Schlussetappe“ vor den Sommerferien.
Jetzt heißt es: Noch einmal konzentrieren, Projekte abschließen, 
Gelerntes festigen und gemeinsame Schulmomente genießen. Prü-
fungen, Ausflüge, Sporttage und kreative Aktionen stehen bevor 
und machen diese Zeit abwechslungsreich und lebendig.
Es zeigt sich, wie viel gemeinsam erreicht wurde. Die letzten Schul-
wochen bieten die Chance, mit Motivation, Teamgeist und einem 
Lächeln im Gesicht das Schuljahr gelungen abzuschließen.

FÖRDERVEREINS DES LÄNDLICHEN 
SCHULZENTRUMS AMTZELL 

 

Einladung zur Jahreshauptversammlung
des Fördervereins des Ländlichen Schulzentrums Amtzell e.V.

Liebes Mitglied des Fördervereins,
 
hiermit laden wir Sie / Dich zu unserer Generalversammlung herz-
lich ein.
 
Termin: Montag, 07. Juli 2025
Um: 19.00 Uhr
Im: Lehrerzimmer des LSZ Amtzell

Tagesordnung:
1. Begrüßung und Bericht des Vorstands
2. Bericht des Kassiers und des Kassenprüfers
3. Entlastung der Vorstandschaft
4. Informationen aus der Schule durch Frau Rektorin Sara Schmucker
5. Wünsche und Verschiedenes
 
Wir freuen uns sehr über Ihr / Dein Kommen und eine engagierte 
Teilnahme.
 
Im Namen des Förderverein-Teams
 
Die Vorstände
 
Doris Birk und Caroline Drynda

Anmeldeschluss Ferienprogramm am 29. Juni 2025
Liebe Kinder, Jugendliche und Eltern,

das vielfältige Sommerferienprogramm 2025 der Gemeinde 
Amtzell startet bald.

Wer noch nicht angemeldet ist, sollte sich beeilen. Der Anmel-
deschluss für das Sommerferienprogramm 2025 rückt näher!

Alle Anmeldungen müssen bis spätestens Sonntag, 29. Juni 
2025 eingegangen sein.

Eure Ferienprogrammkoordinatorin

Klara Frei 

Messintentionen in unserer Seelsorgeeinheit
Pfärrich: Sonntag 29.06.Gebetsgedenken für Anton Schmid
Primisweiler: Sonntag 29.06.Gebetsgednken für Paula Strodel

Gebetsanliegen des Papstes für Juli
Für die Bildung in Unterscheidung. Beten wir, dass wir lernen immer 
mehr zu unterscheiden, die Lebenswege zu wählen wissen und 
all das abzulehnen, was uns von Christus und dem Evangelium 
wegführt.
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Mitteilungen der Seelsorgeeinheit „An der Argen“

Firmung 2025 am 05. und 06. Juli in Amtzell 
Sie sind herzlich eingeladen an diesen Gottesdiensten teilzuneh-
men
Die Gottesdienste finden wir folgt statt:
05.07. 15 Uhr
05.07. 18 Uhr
06.07. 10.30 Uhr

Ihr seid herzlich eingeladen
Zur Eucharistischen Anbetung mit Lobpreis am Donners-
tag, den 3. Juli 2025 in der Pfarrkirche St. Stephanus, Has-
lach um 19:00 Uhr 
Wer gerne mit anderen zusammen christliche Lieder singt, 
durch Texte, Gebete, Stille in Gottes Nähe kommen und 
Gemeinschaft erleben möchte, ist hier genau richtig.

Seelsorgeeinheit „An der Argen“       www.se-argen.drs.de  
Katholische Kirchengemeinden 
 

Pfarrer Dr. Matthias Hammele Tel. 07520 96160 bzw. 96180   Matthias.Hammele@drs.de  
PR Mirjam Schweizer Tel. 07528 927 106 / mobil: 0174 796 4816   Mirjam.Schweizer@drs.de  
GR Verena Beck Tel. 07520 966 9066 / mobil: 0163 337 8774   Verena.Beck@drs.de 
Kirchenpflege Sabine Leitner Tel. 07528 91182 / mobil: 0163 973 28 37    Sabine.Leitner@drs.de 
Pfarramt Amtzell – Haslach  Tel. 07520 96160    Pfarramt.Amtzell@drs.de  
Pfarramt Schwarzenbach – Achberg Tel. 07528 7238    Pfarramt.Schwarzenbach@drs.de  
    

Beerdigungsdienst und Notfallnummer: PR Mirjam Schweizer Handy-Nr. 0174 796 4816 
 

Gottesdienstordnung und Mitteilungen der Seelsorgeeinheit „An der Argen“ 
 

 28. + 29. Juni 
Peter und Paul 

Peterspfennigkollekte 

30. Juni – 04. Juli 
Werktage 

05. + 06. Juli 
14. Sonntag im Jahreskreis 

Kollekte für die Gemeinde  
 

Amtzell 

 Mittwoch, 
09:30 Uhr Rosenkranzgebet 
Freitag, Lourdesgrotte* 
16:00 Uhr Rosenkranzgebet 

Samstag,  
Diasporaopfer der Firmlinge 
15:00 Uhr Feier der Firmung 
18:00 Uhr Feier der Firmung  
Sonntag, 
10:30 Uhr Feier der Firmung 

 
Pfärrich 

Sonntag,  
10:30 Uhr Wort-Gottes-Feier 

  

 

Haslach 

Samstag, 
17:00 Uhr Wort-Gottes-Feier 
Rosenkranzkapelle,St. Konrad  
Sonntag,  
10:00 Uhr Rosenkranzgebet für den 
Frieden 
10:30 Uhr Familiengottesdienst mit 
Ministrantenaufnahme 

Donnerstag, 
19:00 Uhr Eucharistische Anbetung  
Freitag, 
17:30 Uhr Rosenkranzgebet für den 
Frieden 
18:00 Uhr Wort-Gottes-Feier 

Sonntag, 
Einladung zum Gottesdienst im 
Rahmen „75 Jahre St. Konrad“ 
 

 

 
Primisweiler 

Sonntag, 
09:30 Uhr Kapellengottesdienst 
mit Fahrradsegnung 
Kapelle Hiltensweiler 

  

Schwarzenbach 

  Sonntag, 
Sonderkollekte Kirchensanierung 
09:00 Uhr Messfeier (Dorfplatz) 

Roggenzell 

Samstag,  
18:00 Uhr Messfeier 
mit Kirche Klein und Gross 

  

Achberg 

Sonntag, SW  
08:30 Uhr Rosenkranzgebet 
09:00 Uhr Messfeier 

Donnerstag,  
17:30 Uhr Rosenkranzgebet 
18:00 Uhr Messfeier 

Samstag, EW  
17:30 Uhr Rosenkranzgebet 
18:00 Uhr Messfeier 

* Amtzell-Lourdesgrotte bei schlechtem Wetter in der Kirche 
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Voranzeige-Einweihung Kapelle in Doberatsweiler
Herzliche Einladung zum Einweihungsfest der Kapelle Doberats-
weiler am Sonntag, 13. Juli. Nach dem festlichen Gottesdienst um 
9:30 Uhr zur Wiedereinweihung nach der Renovierung lädt die 
Landjugend Achberg zu einem Frühschoppen ein. Für Essen und 
Trinken, Kaffee und Kuchen ist gesorgt. Der Musikverein spielt dazu 
auf. Eine Diashow sowie eine Führung für Interessierte zeigen die 
aufwändige und gelungene Restaurierung der Kapelle.

Nachruf Georg Müller
Die Kirchengemeinde Amtzell trauert um Herrn Georg Mül-
ler, der im Alter von 87 Jahren verstorben ist. Georg Müller 
setzte viele Jahrzehnte seine Kraft und Zeit für die Belange 
der Kirchengemeinde Amtzell ein: seit 1965 war er Organist 
in Amtzell und hat unzählige Gottesdienste, Hochzeiten und 
Beerdigungen mit seinem Orgelspiel begleitet und berei-
chert. Dazu war er viele Jahre Kirchenchorleiter. 2010 wurde 
Georg Müller für 45 Jahre als Organist und für die Kirchen-
chorleitung geehrt.
Er lebte seinen tiefen Glauben durch die Musik und war so 
ein Vorbild.
Die Kirchengemeinde Amtzell wird Herr Georg Müller in dank-Die Kirchengemeinde Amtzell wird Herr Georg Müller in dank-Die Kirchengemeinde Amtzell wird Herr Georg Müller in dank
barer Erinnerung behalten und ihm ein ehrendes Andenken 
bewahren. Unser Mitgefühl gilt seiner Witwe und der gan-
zen Familie.

Für die Kirchengemeinde St. Johannes und Mauritius, Amtzell
Dr. Matthias Hammele, Leitender Pfarrer
Mirjam Schweizer, Pastoralreferentin
Silke Reitsam-Surbeck, Gewählte Vorsitzende des KGR

Mitteilungen Amtzell und Pfärrich

Gottesdienst im Altenheim St. Gebhard
Herzliche Einladung zum Gottesdienst am Freitag, 04. Juli um 
15:00 Uhr

„Kommt her zu mir, alle, die ihr mühselig und beladen seid; ich will 
euch erquicken. „ | Mt 11,28

Gottesdienste und Veranstaltungen
Donnerstag, 26.06.
10.00 Uhr Stadtkirche Gemeindehaus

„Seniorentanz“
17.00 Uhr Wittwaiskirche „Jungschar“
18.00 Uhr Stadtkirche Gemeindehaus

Treffen des Schließdienstes
19.30 Uhr Stadtkirche Gemeindehaus Chorprobe
Freitag, 27.06.
18.00 Uhr Friedenskirche Mitarbeiterfest
Samstag, 28.06.
14.00 Uhr Ökologischer Spaziergang im

Naherholungsgebiet Nessenreben
Treffpunkt Parkplatz Freibad Weingarten

15.30 Uhr Meditative Führung Summertime
Treffpunk Parkplatz Süd ehemalige LGS

Sonntag, 29.06.
 09.30 Uhr Kapelle OSK Gottesdienst (Verdeil)
10.00 Uhr Fachkliniken Gottesdienst (Müller)
10.00 Uhr    Start der Ökum. Sommerkirche 2025

Gottesdienst auf der Argenwiese
(Bei schlechtem Wetter unter dem Landfrauen-Pavillon )

11.30 Uhr Wittwaiskirche Taufgottesdienst (Verdeil)

Dienstag, 01.07.
09.30 Uhr Wittwaiskirche Krabbelgruppe

„Kirchenmäuse“
19.30 Uhr Sommerkirche „Wertvoll-Reihe“

bei der Hochwasserente mit Sarah Elisa
Kreutzer: Geerdet und beflügelt.
Franz von Assisi – Sein Leben in der
ältesten Bildbiografie

Mittwoch, 02.07.
 09.30 Uhr Stadtkirche Gemeindehaus

Krabbelgruppe „Kirchenmäuse“
11 – 13 Uhr  Sommerkirche Wasserstelle

beim Seelenmal (hinter Martinskirche)
Ort der Begegnung bei Wasser und
Seelenbroten

12.30 Uhr Sommerkirche – Mittagsgebet
(beim Seelenmal)

18.30 Uhr Stadtkirche Gemeindehaus
„Mittwochs zur Mitte kommen“

19.30 Uhr Stadtkirche Gemeindehaus
„einfach singen“

19.30 Uhr Stadtkirche Gemeindehaus
Sitzung des Kirchengemeinderats

Donnerstag, 03.07.
10.00 Uhr Stadtkirche Gemeindehaus

„Seniorentanz“
14.00 Uhr Haus der Gemeinde Amtzell

Seniorennachmittag
17.00 Uhr Wittwaiskirche „Jungschar“
19.00 Uhr Bibelgruppe | Hauskreis

Treffen in privaten Räumen.
Kontakt: giselaholzmueller@gmx.de

19.00 Uhr Wittwaiskirche Gemeindewerkstatt
19.30 Uhr Stadtkirche Gemeindehaus Chorprobe
Freitag, 04.07.
15.00 Uhr Haus der Pflege St. Gebhard Amtzell

Gottesdienst (Verdeil)
Samstag, 05.07.
17.45 Uhr Teilnahme „Wangener Altstadtstolperer“

Treffpunkt / Ausgabe der Laufshirts
am Gemeindehaus: 16.45 Uhr

Sonntag, 06.07.
10.00 Uhr Ökum. Sommerkirche Gottesdienst

auf der Argenwiese
10.00 Uhr Fachkliniken Gottesdienst (Müller)

Die Stadtkirche ist für Gebete täglich bis 18 Uhr und die Wittwais-
kirche täglich bis 19 Uhr geöffnet.
Bitte informieren Sie sich auch auf unserer Homepage www.evkir-
che-wangen.de  oder folgen uns auf Instagram.

Gemeindebüro:  
Mo.-Fr. 8.30 – 11.30 Uhr
Bahnhofplatz 6 | 88239 Wangen i. A.
Telefon: 07522 2324, gemeindebuero.wangen@elkw.de
Instagram: evkirche_wangen

Pfarrerin Dr. Elisabeth Jooß 
Bahnhofplatz 6
88239 Wangen
Telefon: 07522 2324
elisabeth.jooss@elkw.de

Pfarrerin Gabriele Verdeil
Guttenbrunnstr. 22
88279 Amtzell
Telefon: 07520 9194571
gabriele.verdeil@elkw.de

Pfarrerin Franziska Müller
Bahnhofstr. 6
88353 Kisslegg
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Telefon: 07563 5010747
franziska.mueller@elkw.de

Sommerkirche 2025
Mit einem gemeinsamen ökumenischen Auftaktgottesdienst star-
ten wir am Sonntag, 29. Juni in die Sommerkirche-Saison 2025. 
Neben den Gottesdiensten am Sonntag, laden wir mittwochs 
und samstags von 11 bis 13 Uhr zur Wasserstelle am Seelenmal
hinter der Kirche St. Martin in Wangen ein. Ein Ort der Begegnung 
bei Wasser und Seelenbroten. Um 12.30 Uhr findet dort auch das 
Mittagsgebet statt.
An den Dienstagabenden findet die beliebte „Wertvoll-Reihe“
ihre Fortsetzung. Treffpunkt ist an der Hochwasserente im Stadtpark.
Bei der ersten Veranstaltung am Dienstag, 1. Juli um 19.30 Uhr
erzählt und liest Sarah Elisa Kreutzer aus: Geerdet und beflügelt. 
Franz von Assisi – Sein Leben in der ältesten Bildbiografie von 
Niklaus Kuster & Sarah Elisa Kreutzer. Moderation Gaby Merk (keb)

Rehasport beim SV Amtzell - NEU - NEU - NEU
Ab sofort bieten wir in unserem Rehasport eine neue Sportgruppe 
speziell für Frauen nach Krebs an.
Es erwartet Sie eine Kombination aus Herz-/Kreislauftraining, Kräf-Es erwartet Sie eine Kombination aus Herz-/Kreislauftraining, Kräf-Es erwartet Sie eine Kombination aus Herz-/Kreislauftraining, Kräf
tigung, Gleichgewicht, Beweglichkeit und Koordination. Zudem 
liegt der Fokus speziell darauf, noch bestehende Nebenwirkun-
gen vorangegangener/laufender Therapien zu verbessern. Je nach 
Wetter findet der Sport im Gymnastikraum der Turnhalle oder 
draußen statt.
Sie fühlen sich angesprochen, wissen aber nicht, ob es das Rich-
tige ist? Dann kontaktieren Sie uns gerne.
Wir treffen uns immer mittwochs um 19.00 Uhr.
jennyfer_lutz@gmx.de oder
H. Wanner, 0157-32830084 
Weitere Rehasportstunden finden wie folgt statt:
Dienstag: 17.00 Uhr/18.00 Uhr/19.00 Uhr
Mittwoch: 18.00 Uhr/20.00 Uhr
Donnerstag: 8.00 Uhr/9.00 Uhr/10.00 Uhr
auch hier Infos bei:
H. Wanner, 0157-32830084
K. Müller-Orlich, 0176-76987914

SV Amtzell Kinderturnkinder nehmen beim Kinderturnfest 
KiTuCup in Ettenkirch teil

Am 24. Mai war die Aufregung bei den ältesten Kindern der Kin-
derturnabteilung groß. Der erste Wettbewerb vor großem Publikum 

stand beim Kinderturnfest KiTuCup des Turngau Oberschwaben 
beim SV Ettenkirch an. Wochenlang haben sich die 11 Kinder auf 
diesen Einstiegswettbewerb mit den Disziplinen Hangeln, Stützen, 
Balancieren,  Sprinten, Ausdauerlauf, Werfen, Springen und Rhyth-
mus vorbereitet. Das Üben ist das Eine, aber wenn man dann als 
Riege mit weiteren 280 Kindern aus weiteren 13 Turngauvereinen 
gemeinsam mit dem Maskottchen TURNI und unterstützendem 
Publikum in die Turnhalle einzieht, kommt der Stolz und Ehrgeiz 
in jedes Kindergesicht. Gemeinsam mit den Riegenführern Ker-
stin Patt, Mathias Diebold und Rudolf Eisele erlebten die 11 Mäd-
chen und  Buben im Alter von 7 Jahren einen schönen, aber auch 
anstrengenden Nachmittag in und um die Ludwig-Roos-Halle 
in Ettenkirch. Ganz gespannt wurde nach dem Wettbewerb auf 
die Siegerehrung gewartet, bei der jedes Kind eine Urkunde und 
eine Medaille für seine tolle Leistung  erhalten hat. Einen herzli-
chen Dank an die teilnehmenden Kinder, den Riegenführern, den 
Eltern, die sich als Kampfrichter bereit erklärt haben und den Fans 
als mentale Unterstützung im Publikum.
Susi Diem
SV Amtzell Kinderturnen

Kreismeisterschaft 2025
Rückblick auf die Kreismeisterschaften 2025 des Schützenkreis 
Wangen.
Die Pfärricher Teilnehmer sorgten in Summe für 10 erste Plätze, 7 
zweite Plätze und 4 dritte Plätze in verschiedenen Disziplinen und 
Alters Klassen bei 51 Starts.
Hans Abt trat in 4 Disziplinen an und erzielte dabei einen 1. zwei 
2. und einen 3. Platz. Sein Spitzen Ergebnis erzielte er bei Luftge-
wehr Senioren Auflage Gruppe 4 mit 319,9 Ringen. Mit dem Zim-
merstutzen Auflage 285,6 Ringe Rang 3, KK100m Auflage 296 Ringe 
und KK50m Auflage 302,6 Ringe Rang 2.
Markus Abt traf mit dem Luftgewehr 419,4 Ringe und wurde Kreis-
meister.
Bei der Zimmerstutzen Auflage Senioren 3 holte sich Manfred Bopp 
mit 284,5 Ringe Rang 1.
Mara Geiger errang mit dem Lichtgewehr Rang 1 mit 153 Ringen 
in der Klasse Schüler weiblich. Anton Müller war mit der Luftpistole 
mit 304,4 Ringe in der Klasse Senioren Auflage 4 auf dem 1. Rang.
Roland Münst belegte Rang 1 mit der Luftpistole in der Klasse Her-
ren 4 mit 358 Ringen.
Beim Luftgewehr Herren 4 belegte Michael Wiedermann mit 399,6 
Ringen den 1. Rang.
Marc Zeller holte sich seinen Meister Titel mit der Perkussionspis-
tole mit 112 Ringen.
Tim Zeller war mit dem Lichtgewehr 132 Ringe und dem Blasrohr 
469 Ringe in der Klasse Schüler 2 erfolgreich.
Eva Zettler errang Platz 2 mit dem Luftgewehr mit 401,2 Ringen 
bei Damen 1.
Margarethe Zettler schaffte einen 2. Rang bei Luftgewehr Auflage 
Senioren V mit 298,8 Ringe.
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Willi Fuchs belegte einen 2. Rang beim Zimmerstutzen Auflage 
282,2 Ringe.
Paulina Rösch mit dem Lichtgewehr Schüler weiblich mit 151 Rin-
gen den 2. Rang.
Die Mannschaft Luftgewehr Herrn4 erreichte den 1.Platz mit 1131 
Ringen mit Michael Wiedermann 399,6 R, Manfred Bopp 361,6 
Ringe und Erwin Halder 369,8 Ringe.
Die Mannschaft Luftgewehr Auflage Senioren 4 mit Hans Abt 
319,9 Ringe, Hubert Hügle 309,6 Ringe und Willi Fuchs 307,1 Ringe 
belegte Rang 1.
Die Luftpistolen Herrn3 Mannschaft mit Roland Münst 358 R., 
Michael Wiedermann 341 R und Anton Müller 339 R. belegte Rang 
1.
Zimmerstutzen Auflage Senioren 3 Mannschaft mit Hans Abt 285,6 
R., Manfred Bopp 284,5 R und Willi Fuchs 282,2 Ringe landete auch 
auf Rang 1.
Luftgewehr Schüler Mannschaft mit Paulina Rösch 127,4 R., Mara 
Geiger 101,9 R. und Lena Birk 91,5 R. belegte Rang 2.
Die Luftgewehr Jugend Mannschaft mit Mia Lena Kruck 394,9 R., 
Jakob Schlichte 294,7 R. und Ayush Dominik Kirchmann 291,2 R. 
belegte den 3. Rang.

Unsere Jüngsten  Mara Geiger, Tim Zeller und Paulina Rösch mit 
Urkunden und Medaillen

Stadtmauerkonzert am 03. Juli
Die Musikkapelle Amtzell spielt am Donnerstag, 03. Juli um 19:30 
Uhr in Wangen an der Eselmühle ihr diesjähriges Stadtmauerkon-
zert. Herzliche Einladung!
Bis dahin, wir freuen uns auf Euch.

14. Ausstellung Amtzeller Künstler im Alten Schloss
Kunst in ihrer ganzen Vielfalt: Malerei, Fotografie, Grafiken und tex-
tile Kunst, ein breit gefächertes Spektrum. Überregional bekannte, 
professionelle Künstler, Fotografen und Hobbykünstler stellen 
gemeinsam aus. Alle 12 Künstlerinnen und Künstler haben einen 
Bezug zu Amtzell.
Der Arbeitskreis Dorfkultur lädt in das Alte Schloss in Amtzell ein.
Vernissage: Freitag, 4. Juli 2025 um 19 Uhr
Nach der Laudatio durch den stellvertretenden Bürgermeister 
Hans Roman erwartet die Gäste eine spannende Ausstellung, die 
die Bandbreite des Amtzeller Kunstschaffens abbildet.
Musikalisch wird die Vernissage vom „BREKKIES INN Duo“ (Kerstin 
Hesse & Thomas Linder) umrahmt.
Der Arbeitskreis Dorfkultur Amtzell freut sich auf Ihr Kommen.
Öffnungszeiten:Samstag, 5. und Sonntag, 6. Juli 2025, jeweils 
von 11 – 16 Uhr
Samstag, 12. und Sonntag, 13. Mai 2025, jeweils von 11 – 16 Uhr

Café Herzraum auch am Samstag geöffnet
Wenn „Amtzell trödelt“ darf natürlich auch ein Ort zum Verschnau-
fen nicht fehlen. Daher wird das Café Herzraum am Samstag, den 
28. Juni, geöffnet sein. Und zwar schon ab 12 Uhr.  Die Gäste dür-
fen sich auf Kaffee, Eiskaffee  und selbstgebackenen Kuchen freuen, 
bei schönem Wetter gerne auch im Garten serviert. Gleichzeitig 
startet auch das Dinnete-Backen im Backhäusle. Carola Baumann 
bereitet die Dinnete gemeinsam mit Schülerinnen und Schülern 
aus zwei siebten Klassen des Ländlichen Schulzentrums Amtzell 
zu. Besucher haben also die Wahl zwischen süßen und deftigen 
Köstlichkeiten.

Treffen mit Geflüchteten

Bereits vor den Pfingstferien lud die Flüchtlingshilfe im Ort im 
Verein Füreinander-Miteinander Geflüchtete, die bei uns in der 
Gemeinde untergebracht sind und hier leben, zu einem Treffen 
ins Café Herzraum ein. Der Einladung waren etwa 20 Personen 
von der Unterkunft in Korb und den unterschiedlichen Unterkünf-
ten und Wohnplätzen in Amtzell gefolgt, darunter Menschen aus 
der Ukraine, dem Irak und Tunesien. Bei schönstem Sonnenschein 
saßen wir im Garten des Cafés zusammen. Es gab Kaffee, Kuchen 
und Getränken und natürlich interessante Gespräche in ganz ver-
schiedenen Sprachen. Die Kinder der Eingeladenen spielten im 
Garten und die Erwachsenen freuten sich über die Möglichkeit des 
Austausches und der Verständigung und darüber sich einfach ein-
mal zum geselligen Miteinander zu treffen. Durchweg wurde der 
Wunsch nach einer Wiederholung geäußert.

OPEN House
Termine 2025

04.07.    05.09.
01.08.    07.11.

05.12.

ab 20 Uhr
Große Halde Korb 1, 88279 Amtzell

Seid dabei – offen für alle Interessierten!
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Fischerfest am Holzmühleweiher Vogt
Einladung an alle Fischerfreunde
zum Fischerfest am Holzmühleweiher Vogt am Samstag, 5. Juli 
2025 von 13.00 - 18.00 Uhr.
Für das leibliche Wohl ist mit frisch geräucherten Forellen, Kartoffel-
salat, Holzofenbrot, Wurst Steak und Getränken gesorgt. Für Kinder 
steht ein Wurf- und Angelspiel sowie ein Glücksrad zur Verfügung.
Zum Mitnehmen werden frisch geräucherte Forellen auf Vorbestel-
lung bis 2. Juli unter 0160-95552483 oder 1.vorsitzender@fischer-
verein-mosisgreut.de angeboten.
Fischerverein Mosisgreut e.V.

100 Jahre Schützengilde Hubertus Vogt e.V. – 
herzliche Einladung zum Jubiläumsfest
Wir feiern vom 4. bis 6. Juli 2025 unser 100-jähriges Bestehen 
und laden Sie herzlich zum Jubiläumsfest auf dem Festgelände am 
Schützenhaus Vogt ein. Am Freitag beginnt das Festwochenende 
und findet seinen Höhepunkt am Sonntag mit einer Hubertus-
messe in St. Anna, Vogt sowie einem zünftigen Frühschoppen und 
bietet ein buntes Musik- und Festprogramm sowie einen gemüt-
lichen Ausklang. An allen Tagen ist für das leibliche Wohl bestens 
gesorgt, und auch die Unterhaltung kommt nicht zu kurz. Alle 
Bürgerinnen und Bürger, befreundete Vereine sowie Freunde des 
Schützenwesens laden wir herzlich ein. Feiern Sie mit uns ein Jahr-
hundert voller Gemeinschaft, Tradition und Schützengeist – wir 
freuen uns auf Ihr Kommen!
Für weitere Informationen besuchen Sie auch unsere Webseite 
www.schuetzengilde-vogt.de
Die Vorstandschaft Schützengilde Hubertus Vogt e. V.

Waldburg-Tattoo 
5. Marschmusikparade
05.07.2025
Einlass 18.00 Uhr / Beginn 19.00 Uhr
Mit Gruppen aus Deutschland, Österreich, Italien und Irland

NÜTZLICHE HINWEISE
Ravensburger Kunstverein stellt auf der  
Waldburg zum Bauernkrieg aus
Am 26.06.25 um 19 Uhr startet der zweite Teil der Ausstellungs-
reihe zum Bauernkrieg des Ravensburg-Weingartener Kunstver-
eins auf der Waldburg. Nach den 12 Artikeln ist nun das Thema 
Krieg im Fokus der Künstler. Ihre Werke begleiten die Sonderaus-
stellung auf der Waldburg künstlerisch. Über 30 Gemälde, Skulp-
turen und Installationen aus den unterschiedlichsten Materialien 
werden in den Räumlichkeiten der Waldburg, sowie um die Burg 
und in der Sonderausstellung zu sehen sein. Besucher sind bis zum 
4. September, immer während der Öffnungszeiten der Mittelalter-
lichen Erlebniswelt Schloss Waldburg, eingeladen die Waldburg zu 
erkunden und dabei die unterschiedlichen Werke zu entdecken.
Ab dem 4. September wird dann das Thema Vertrag im Fokus ste-
hen - immer mit dem großen Übertitel den dieses Jahr trägt: Bau-
ernkrieg 1525.
Das Team der Waldburg und der Kunstverein laden herzlich zur 
Vernissage in den Rittersaal der Waldburg ein und freuen sich auf 
anregende Gespräche mit Kunstinteressierten und Neugierigen.
Weitere Sonderveranstaltungen zum Bauernkrieg:
04.09. 19 Uhr Bauernkrieg künstlerisch dargestellt. Thema: Vertrag
19.09. 16 Uhr Sonderführung Bauernkrieg
25.10. 10 Uhr Sonderführung Bauernkrieg

Infos zum Kunstverein gibt es unter: www.ravensburger-kunst-
verein.de
NICHT VERGESSEN:
Von Dienstag bis Sonntag von 10 bis 18 Uhr gibt es Kinderpro-
gramm auf der Waldburg und jeden Sonntag erwartet die Besu-
cher ein Familientag mit Showprogramm.
Weitere Infos zur Mittelalterlichen Erlebniswelt Schloss Waldburg 
und allen Veranstaltungen gibt es unter: www.schlosswaldburg.de

Fachkongress „Innenstädte und Ortszentren 
neu denken“ zeigt Wege für  
zukunftsfähige Innenstädte auf
Am 23. Juni 2025 diskutierten rund 200 Vertreterinnen und Vertre-
ter aus Kommunen, Wirtschaftsverbänden, Wissenschaft und Lan-
despolitik im Rahmen des vom Ministerium für Wirtschaft, Arbeit 
und Tourismus und vom Ministerium für Landesentwicklung und 
Wohnen veranstalteten Fachkongresses im Haus der Wirtschaft in 
Stuttgart über aktuelle Lösungsansätze zur Steigerung der Attrak-
tivität von Innenstädten und Ortszentren.
„Unsere Zentren wandeln sich in den letzten Jahren rasant, nicht 
zuletzt, weil sich zentrale Innenstadtbranchen wie der Einzelhandel 
in einem starken Strukturwandel befinden und die fortschreitende 
Digitalisierung das Konsum- und Freizeitverhalten der Menschen 
verändert hat. Auch der Nutzungsmix in Innenstädten und Orts-
zentren hat sich vielerorts verändert und wird dies weiterhin tun. 
Gleichzeitig treffen dort die unterschiedlichsten Nutzungsansprü-
che der verschiedenen Bevölkerungsgruppen aufeinander. Die 
Stärkung und Weiterentwicklung unserer Zentren, auch ihr Erhalt 
als Wirtschaftsstandort, erfordert neue Ideen und frischen Wind. 
Sie kann aber nur gelingen, wenn alle Akteure an einem Strang 
ziehen und sich gut vernetzen. Hierzu hat diese Veranstaltung 
aus meiner Sicht einen wichtigen Beitrag geleistet“, so Dr. Nicole 
Hoffmeister-Kraut, Ministerin für Wirtschaft, Arbeit und Tourismus.
„Mir ist wichtig, dass nicht nur die Kirche, sondern vor allem die 
Menschen im Dorf und in der Stadt bleiben. Damit das gelingt, 
müssen unsere Innenstädte und Ortszentren Orte werden, an 
denen man gerne wohnt, arbeitet und auch einkaufen kann – 
alles nah beieinander. Wo Menschen sich wohlfühlen, da pulsiert 
das Leben. Und genau das stärkt auch den Zusammenhalt unse-
rer Gesellschaft“, sagte Nicole Razavi MdL, Ministerin für Landes-
entwicklung und Wohnen.
Eine Diskussionsrunde mit den beiden Ministerinnen, Oberbür-
germeister und Vizepräsident des Städtetags Michael Makurath 
(Ditzingen), dem Präsidenten des Handelsverbands Baden-Würt-
temberg Hermann Hutter sowie Prof. Dr. Stephan Rüschen von 
der Dualen Hochschule Baden-Württemberg erörterte verschie-
dene Ansätze wie Innenstädte und Ortszentren multifunktiona-
ler werden können.
„Seit fast 55 Jahren können sich unsere Städte und Gemeinden 
auf die Städtebauförderung verlassen – und das bleibt auch so. 
Wir unterstützen sie dabei, ihre Zentren lebenswerter zu machen: 
indem sie Problemstellen angehen, öffentlichen Raum aufwerten, 
mehr Grün in die Stadt holen, Gebäude zukunftsfähig gestalten 
und nicht zuletzt mehr Wohnraum schaffen. Kurz gesagt: mit der 
Städtebauförderung geben wir Rückenwind für lebendige Orts-
kerne“, sagte Ministerin Razavi.
„Die Innenstadtbranchen, vom Einzelhandel, über die Gastrono-
mie bis hin zur Kreativ- und Freizeitwirtschaft sind auf gut frequen-
tierte und erreichbare Standorte angewiesen, um Arbeitsplätze zu 
sichern. Mit der Förderung der regionalen Innenstadtberater unter-
stützt mein Haus die Kommunen bei der Stärkung ihrer Zentren“, 
fügte die Wirtschaftsministerin Dr. Nicole Hoffmeister-Kraut hinzu.
Thema des Fachkongresses war auch das Gutachten „Aufarbei-
tung von Hemmnissen für die Umsetzung multifunktionaler 
Innenstädte/Ortszentren sowie von Verbesserungspotenzialen 
und Lösungsansätzen im Rahmen von Entwicklungsprozessen bei 
den Kommunen“. Matthias Prüller, Prokurist und Schwerpunktlei-
ter Moderne Innenstadt- und Einzelhandelsentwicklung bei der 
imakomm AKADEMIE GmbH, stellte die Ergebnisse des Gutach-
tens den Teilnehmern vor.
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Daneben waren unter anderem das Immobilien- und Flächen-
management sowie die Frage, wie man effektiv Gründe für den 
Besuch einer Innenstadt schaffen kann, zentrale Themen des Kon-
gresses. Sie wurden von Fachreferenten anhand von konkreten 
Praxisbeispielen und aus verschiedenen Perspektiven betrach-
tet. „Die Veranstaltung war für die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer eine tolle Gelegenheit, sich auszutauschen, Anregungen zu 
sammeln und ihre eigenen Ideen einzubringen. Es freut uns sehr, 
dass so viele engagierte Menschen zusammengekommen sind, 
sich eingebracht und miteinander diskutiert haben. Diesen „Spi-
rit“ gilt es nun in die einzelnen Kommunen zu tragen“, so die bei-
den Ministerinnen unisono.
HintergrundinformationenFachkongress
Der Fachkongress hat zum ersten Mal stattgefunden.
Im Rahmen des Fachkongresses wurden die folgenden Beispiele 
aus der Praxis vorgestellt:
•	 „Matchpoint Innenstadt – wie kooperatives Nutzungsmanage-

ment Handel und Innenstadt belebt“ – Andreas Senghas, Leiter 
Wirtschaftsförderung der Stadt Ravensburg

•	 „Handel, öffentlicher Raum, Zukunftsvisionen – Erfolgsfaktoren 
einer strategischen Innenstadtentwicklung“ – Jürgen Großmann, 
Oberbürgermeister der Stadt Nagold

•	 „Mehr Besuchsgründe, mehr Leben – auf dem Weg zur multi-
funktionalen Innenstadt“ – Teresa Winter, Wirtschaftsförderung 
der Stadt Giengen an der Brenz

•	 „Aktive Immobilien- und Flächenentwicklung – aber wie?“ – Tho-
mas Nowitzki, Bürgermeister der Stadt Oberderdingen

•	 „Innenstadtakteure in der Rolle als „Aktive“ systematisch stär-
ken!“ – Markus Mendler, Stellvertretender Abteilungsleiter Lie-
genschaften und Wirtschaftsförderung der Stadt Ulm

•	 „Fokus Besuchsgründe und Verweildauer – wie Besucherfrequen-
zen städtebaulich und strategisch optimieren?“ – Silke Moschitz, 
Leiterin Stadtentwicklung der Stadt Offenburg

Beirat Zukunft Handel/Innenstadt
Der Beirat Zukunft Handel/Innenstadt tagt seit Dezember 2022 
regelmäßig. In diesem Rahmen werden wichtige Fragestellungen 
in Bezug auf die Zukunftsfähigkeit und Resilienz von Innenstädten 
ressortübergreifend und gemeinsam mit Expertinnen und Exper-
ten diskutiert und neue Impulse für die Zukunftsfähigkeit des sta-
tionären Einzelhandels und der Innenstädte entwickelt. Im Beirat 
vertreten sind Repräsentanten der Kommunalen Landesverbände, 
der Verbände des Einzelhandels und der Wirtschaft, der Gewerk-
schaften sowie der Wissenschaft und von Unternehmen. Er wird 
von den Ministerinnen Dr. Hoffmeister-Kraut und Razavi geführt.
Gutachten
Das Gutachten „Aufarbeitung von Hemmnissen für die Umset-
zung multifunktionaler Innenstädte/Ortszentren sowie von Ver-
besserungspotenzialen und Lösungsansätzen im Rahmen von 
Entwicklungsprozessen bei den Kommunen“ steht unter dem 
folgenden Link zum Download zur Verfügung: https://www.
baden-wuerttemberg.de/fileadmin/redaktion/m-wm/intern/
Dateien_Downloads/241021_S_BW_Kurzgutachten_multifunk-
tionale_Innenstaedte_241011.pdf

Abwechslungsreiche Führungen im Juli  
im Bauernhaus-Museum in Wolfegg!
Das Bauernhaus-Museum Allgäu-Oberschwaben Wolfegg bie-
tet im Juli verschiedene Führungen an, um die wunderbare 
Kulturlandschaft, die historischen Häuser und ihre menschli-
chen Schicksale kennenzulernen.
Tanzkurs „Mittelalterliche Rund- und Reihentänze“
5. Juli 2025 | 14:00 – 17:00 | Anmeldung erforderlich
Einmal vergnügt das Tanzbein schwingen? Aber diesmal nicht mit 
Walzer und Co. – sondern ganz traditionell mit Rund- und Reihent-
anz! Angelika Ketterer zeigt im Kurs verschiedene Tänze und leitet 
die Gruppe Schritt für Schritt dabei an. Spaß und Bewegung sind 
für alle Altersgruppen vorprogrammiert! Gleich ob mit der bes-
ten Freundin, als Paar oder allein, ob mit Vorerfahrung oder ohne 
- alle können mitmachen. Tauchen Sie ein in die faszinierende Welt 
der Volkstänze, die zum Teil bis ins Mittelalter und die frühe Neu-
zeit zurück reichen!

Öffentliche Allgemeine Museumsführung
6. Juli 2025 | 11:30 – 12:30 | Anmeldung nicht erforderlich 
Wir führen Sie durch die wunderbare Kulturlandschaft, in die 
unsere 28 historischen Gebäude eingebettet sind und erzählen 
Ihnen die Geschichten der Häuser sowie ihrer Bewohnerinnen 
und Bewohner. Die Geschichte Oberschwabens erhält bei uns ein 
Gesicht und menschliche Schicksale behalten ihre Farbe.
Öffentliche Führung durch die Bauernkriegs-Ausstellung
6. Juli 2025 | 13:00 – 14:00 | Anmeldung nicht erforderlich 
Führung durch die Ausstellung 1525 – Bauernkrieg in Oberschwa-
ben
Inklusive Samstagsführung: Tastführung durch die Bauern-
kriegs-Ausstellung 
12. Juli 2025 | 11:30 – 12:30 | Anmeldung nicht erforderlich 
Die Führung ist eine spannende Erfahrung sowohl für nicht-se-
hende als auch sehende Besucherinnen und Besucher. Sehende 
Personen können die Führung mit einer Dunkelbrille, die von der 
Führungsperson ausgegeben wird, erleben. Gerne können Sie zu 
Ihrer Unterstützung eine Begleitperson mitbringen! Mit Muse-
umsführer Klaus Peters, Blinden- und Sehbehindertenverband 
Baden-Württemberg e.V., Bezirksgruppe Ravensburg.
Öffentliche Allgemeine Museumsführung
13. Juli 2025 | 11:30 – 12:30 | Anmeldung nicht erforderlich 
Wir führen Sie durch die wunderbare Kulturlandschaft, in die 
unsere 28 historischen Gebäude eingebettet sind und erzählen 
Ihnen die Geschichten der Häuser sowie ihrer Bewohnerinnen 
und Bewohner. Die Geschichte Oberschwabens erhält bei uns ein 
Gesicht und menschliche Schicksale behalten ihre Farbe.
Öffentliche Führung: Von Heuwiesen, Viehweiden und Schne-
itelbäumen
13. Juli 2025 | 13:00 – 14:00 | Anmeldung nicht erforderlich 
Beim Spaziergang über das Museumsgelände erfahren Sie Wissens-
wertes rund um die Elemente der bäuerlich geprägten oberschwä-
bischen Kulturlandschaft. Erkunden Sie mit uns die Geschichte der 
Dreifelderwirtschaft und entdecken Sie die ökologischen Beson-
derheiten von Schneitelbäumen, traditionellen Heuwiesen, Grä-
ben, Hecken und vielem mehr. 
Öffnungszeiten im Juni und Juli: täglich von 10 bis 18 Uhr
Adresse: Bauernhaus-Museum Allgäu-Oberschwaben Wolfegg 
I Vogter Str. 4 I 88364 Wolfegg I 07527 9550-0 I info@bauern-
haus-museum.de

Innovation aus Tradition -  
Familienbetrieb in neuer Hand
Seit 1890 steht unser Familienbetrieb in Grünkraut zuverlässig an 
der Seite der oberschwäbischen Landwirtschaft.
Umsomehr freut es mich den Betrieb als Ur-Urenkel des Firmen-
gründers vollständig zu übernehmen und weiterzuführen.
Wir danken unseren treuen Kunden für Ihr Vertrauen und freuen 
uns darauf, die Tradition in die Zukunft zu führen.
Ihr
Lukas Steier
Geschäftsführer der Deuringer Landtechnik GmbH
www.deuringer-landtechnik.de

Neue Ausstellung „Kunst & Liebe“  
in Schloss Achberg!
Schloss Achberg bietet ein vielfältiges Veranstaltungspro-
gramm mit Führungen durch die neue Ausstellung „Kunst & 
Liebe“ und naturkundlichen Angeboten für Groß und Klein 
wie „Wald und Kunst“.
Ausstellung „Kunst & Liebe. Zeitgenössische Künstlerpaare im 
Miteinander und Gegenüber.“
Ab 12. Juli
Kunst ist mehr als ein Beruf und Liebe ist mehr als ein Gefühl. 
Wie gelingt Künstler/innenpaaren die “work-life-balance”? Warum 
arbeiten einzelne Paare bewusst zusammen, während andere 
getrennte Ateliers wählen? Wie und wo finden die internen fach-
lichen Diskussionen statt, im Atelier oder am Küchentisch? Die 
Ausstellung will am Beispiel ausgewählter Künstler/innenpaare 



Seite  14 Freitag, 27. Juni 2025

einen Blick hinter die Kulissen wagen und wird dabei auch einzelne 
gesellschaftliche Klischees bewusst hinterfragen. In einem Rund-
gang durch verschiedene Gattungen und Stile werden Beziehungs-
ebenen und Kunstwerke miteinander in Verbindung gebracht. Im 
Mittelpunkt der Ausstellung steht das Narrativ “Kunst & Liebe”: 
emotional, wirtschaftlich und gesellschaftlich!
Wald und Kunst. Kreatives Gestalten mit dem Förster Chris-
tian Reich
6. Juli | 14 Uhr | keine Teilnahmegebühr | Anmeldung erforderlich
Der Wald hält unzählige Materialien für kreatives Arbeiten bereit. 
Gemeinsam mit dem Förster und Waldpädagogen gehen wir 
auf Schatzsuche. Mit den gesammelten Materialien werden wir 
im Schlossgarten Baumgesichter, Wasserschlangen und weitere 
Objekte gestalten. Eine Aktion vom Forstamt Landkreis Ravensburg
Ausstellungsführung
13. Juli | 14.30 Uhr| 3,00 Euro zzgl. Eintritt | Anmeldung nicht erfor-
derlich
In der Ausstellung „Kunst & Liebe. Zeitgenössische Künstlerpaare 
im Miteinander und Gegenüber“ präsentiert Schloss Achberg 13 
Künstler/innenpaare. In einem Rundgang durch verschiedene 
Gattungen und Stile werden Beziehungsebenen und Kunstwerke 
miteinander in Verbindung gebracht. Im Mittelpunkt der Ausstel-
lung steht das Narrativ “Kunst & Liebe”: emotional, wirtschaftlich 
und gesellschaftlich! 
Öffnungszeiten 
ab 12. Juli
Freitag 14 – 18 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertage 11 – 18 Uhr
Adresse 
Schloss Achberg | D-88147 Achberg | Tel.: +49 (0)751 85 9510 | 
info@schloss-achberg.de | www.schloss-achberg.de
Preise
Erwachsene 7 €, ermäßigt 6 €, Familien 13 €
Schüler/innen, Studenten 3,50 €
freier Eintritt für Kinder bis 10 Jahre

„Geschichtskino am Tag des Rock’n‘Roll“
Anlässlich des Tags des Rock’n’Rolls am 9. Juli stellt das Krei-
sarchiv das Oberschwäbische Rockarchiv vor und zeigt im 
Rahmen seines Geschichtskinos den Westallgäuer Kultfilm 
„Daheim sterben die Leut“.
 Kreis Ravensburg – Im Jahr 2010 hat das Kreisarchiv Ravens-
burg das Oberschwäbische Rockarchiv übernommen. Es stammt 
von Julian Aicher aus Rotis bei Hofs (Leutkirch im Allgäu), der 
von 1978 bis 1996 nicht nur als aktiver Teil der oberschwäbischen 
Jugendszene, sondern auch als Betreiber der Agentur RiO (Rock 
in Oberschwaben) in Erscheinung trat. In dieser Zeit trug er eine 
einzigartige Sammlung zur oberschwäbischen Rockszene und zur 
Jugendkultur zusammen.
Dazu gehören vor allem zahlreiche Konzertprogramme, Plakate, 
Presseartikel und Fotos von 540 Bands sowie 460 Adressen von 
Veranstaltern, Live-Kneipen und Jugendhäusern. Außerdem gehö-
ren 231 Tonträger und eine umfangreiche Literatursammlung zur 
Rockmusik und Jugendkultur im Allgemeinen dazu.
Ein kleiner Ausschnitt aus dieser Sammlung kann am Mittwoch, 
dem 9. Juli, ab 18 Uhr im Innenhof des Kreisarchivs begutachtet 
und belauscht werden. Im Rahmen des diesjährigen Geschichts-
kinos können die Besucherinnen und Besucher nicht nur Plakate 
damaliger Bands und Veranstaltungen betrachten, sondern an 
einer Hörstation auch den Songs von Bands wie beispielsweise 
Kiwisex, Infrarot, Bellybutton and the Knockwells oder Baby Jail 
lauschen. Wer mehr über das Oberschwäbischen Rockarchiv und 
das damalige Lebensgefühl junger Leute erfahren möchte, dem 
sei die Themeneinführung im Vorfeld ans Herz gelegt. Dabei wird 
der Leiter des Kreisarchivs, Ulrich Kees, das Oberschwäbische Rock-
archiv vorstellen. Anschließend stellt der Allgäuer Filmemacher 
Leo Hiemer den Westallgäuer Kultfilm „Daheim sterben die Leut“ 
aus dem Jahr 1985 vor. Der Film gilt als ironische Liebeserklärung 
an das Allgäu. Die Soziologin Eva Wonneberger beschreibt ihn in 
ihrem Beitrag zu hiesigen Jugendkultur, erschienen im neuesten 
Oberlandheft, auch als einen Film, der die damalige Stimmung in 

der Provinz wiedergibt: „Er [der Film] beschreibt das Fernweh und 
den Aufbruchsgeist der Jugend, die auf ihren Mopeds in die nächste 
Stadt fuhr, ins Jugendzentrum und die Musikkneipen (...) strömte [und] 
Rockmusik-Feste im Freien veranstaltete.“
Die Themen- und Filmeinführung findet am Mittwoch, dem 9. Juli, 
um 18 Uhr statt, die Filmvorführung beginnt um 19 Uhr. Der Ein-
tritt ist frei. Der Film ist ab 12 Jahren freigegeben.
Die Veranstaltung findet im Innenhof des Kreisarchivs in der Sauter-
leutestraße 11 in Weingarten statt. Bei schlechtem Wetter wird sie 
in den Räumen des Landratsamtes Ravensburg in der Sauterleute-
straße 34 durchgeführt. Für die Themen- und Filmeinführung wird 
um Anmeldung bis zum 7. Juli unter kreisarchiv@rv.de gebeten.
Einen letzten Termin für das diesjährige Geschichtskino bietet 
das Kreisarchiv am 21. Juli an. Anlässlich des Jahrestags des Stau-
fenberg-Attentats wird dabei der Film „Der 20. Juli“ aus dem Jahr 
1955 gezeigt.
Kreisarchiv Ravensburg, Außendepot
Leitung: Ulrich Kees M.A.
Sauterleutestraße 11
88250 Weingarten
kreisarchiv@rv.de
Bitte nutzen Sie die Parkplätze beim Jobcenter
(Sauterleutestraße 34)
Öffnungszeiten Archivnutzung
Dienstag 9 bis 12 Uhr
Donnerstag 9 bis 12 und 14 bis 17:30 Uhr

Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten 
und Gartenbau
Insgesamt weniger tödliche Unfälle in 2024
Die Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und Gar-
tenbau (SVLFG) verzeichnete im Jahr 2024 einen deutlichen 
Rückgang der tödlichen Arbeitsunfälle von 125 im Vorjahr 
auf 99. Erstmals seit Einführung der Statistik lag sie damit 
unter 100.
Die SVLFG registrierte insgesamt 57.816 meldepflichtige* Arbeits- 
und Wegeunfälle. Damit blieb das Unfallniveau gegenüber dem 
Vorjahr (57.608) nahezu unverändert. Die Branchen im Überblick:
Landwirtschaft
In der Landwirtschaft ging die Zahl der meldepflichtigen Unfälle 
leicht auf 31.959 zurück (2023: 32.217). Die Zahl der tödlichen 
Unfälle sank deutlich auf 54 (2023: 73). Auffällig war insbesondere 
der Rückgang tödlicher Unfälle durch Schlepper: Während im Vor-
jahr noch 13 solcher Fälle gemeldet wurden, waren es 2024 nur 
noch sechs. Zu den häufigsten Unfallursachen zählten erneut der 
Umgang mit Rindern, Unfälle auf Betriebswegen sowie Vorfälle 
mit Pferden und Schleppern. Im Vergleich zum Vorjahr verringer-
ten sich die Unfälle durch Rinder um fünf Prozent. Ebenso sank 
die Zahl der Wegeunfälle um sechs Prozent. Die Unfälle mit Pfer-
den stiegen hingegen um zwölf, mit Schleppern um vier Prozent.
Gartenbau
Im Gartenbau blieb die Zahl der meldepflichtigen Unfälle mit 
17.872 nahezu unverändert gegenüber dem Vorjahr (17.911). Die 
Zahl der tödlichen Unfälle ging deutlich zurück: Nach elf tödli-
chen Ereignissen im Jahr 2023 wurden 2024 nur noch fünf Fälle 
registriert.
Das Unfallgeschehen war weiterhin geprägt durch Stürze auf unbe-
festigten Wegen, den Umgang mit handgeführten Werkzeugen 
ohne Antrieb, zum Beispiel Hammer, sowie den Einsatz technischer 
Geräte wie Heckenscheren. Während die Unfälle auf Wegen im 
Freien um sieben Prozent zunahmen, stiegen die Unfälle mit tech-
nischen Geräten um zehn Prozent. Bei Handgeräten ohne Antrieb 
wurde ein leichter Anstieg um zwei Prozent verzeichnet. Die Zahl 
der Unfälle mit Fahrzeugen sank hingegen um vier Prozent.
Forstwirtschaft
In der Forstwirtschaft stieg die Zahl der meldepflichtigen Unfälle 
leicht auf 5.188 (2023: 4.941). Die Zahl der tödlichen Unfälle lag 
mit 35 Fällen (2023: 36) weiterhin auf hohem Niveau. Besonders 
häufig kam es zu Unfällen durch herabfallende Baumteile, durch 
Stürze auf unbefestigten Wegen sowie beim Einsatz technischer 
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Geräte wie Motorsägen oder Seilwinden. Die Zahl der Unfälle mit 
technischen Maschinen und Geräten nahm mit einem Plus von 17 
Prozent deutlich zu.
Jagd
In der Jagd wurden 449 meldepflichtige Unfälle registriert (2023: 
410). Die Zahl der tödlichen Unfälle erhöhte sich leicht von drei 
auf vier Fälle. Besonders häufig kam es zu Unfällen auf unbefes-
tigten Wegen sowie bei der Nutzung oder Instandhaltung von 
Hochsitzen. Unfälle auf unbefestigten Waldwegen nahmen um 
24 Prozent zu, Hochsitzunfälle sogar um 28 Prozent. Demgegen-
über war bei Unfällen mit Jagdwaffen ein Rückgang von 14 Pro-
zent zu verzeichnen.
* Meldepflichtig sind Unfälle, die tödlich enden oder eine Arbeitsun-
fähigkeit von mehr als drei Tagen verursachen.

Bis zu 28 Meter im „Blindflug“
Traktorfahren mit Tempo 50 und auf dem Handy eine Nachricht 
lesen oder tippen? Wer dieses Risiko eingeht, legt binnen zwei 
Sekunden bis zu 28 Meter „im Blindflug“ zurück – eine tödli-
che Gefahr. Die Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten 
und Gartenbau (SVLFG) rät Unternehmen daher, das Thema in 
der Gefährdungsbeurteilung aufzugreifen.
20 Verkehrsteilnehmende starben laut Deutschem Verkehrssicher-
heitsrat (DVR) bundesweit im Jahr 2023 aufgrund der Ablenkung 
durch elektronische Geräte. 197 Personen wurden dadurch schwer 
und über 1.000 leicht verletzt.
Unternehmen nehmen das Risiko durch Mobilfunknutzung daher 
am besten in die Gefährdungsbeurteilung auf. Auch in der Fahr-
schule und Ausbildung sollte das Thema auf dem Lehrplan stehen. 
Die SVLFG empfiehlt, die etablierten Freisprecheinrichtungen an 
Traktoren oder Landmaschinen zu nutzen, um während der Fahrt 
sicherer zu telefonieren.
Nicht nur auf der Straße, auch bei der Feldarbeit oder beim Ran-
gieren auf dem Hof kann ein Blick aufs Handy schnell zum Unfall 
führen. Kollisionen von Traktoren mit Hochspannungsmasten sind 
ein trauriges Beispiel dafür. Die Gefahr durch solche Ablenkungen 
ist zwar vielen bewusst, wird aber dennoch nicht ernst genom-
men. Viele greifen während der Fahrt trotz Verbot immer noch zum 
Handy. Die Gründe sind vielschichtig: Stress, Verspätung, Routen-
planung, scheinbar wichtige Nachrichten oder einfach nur Inter-
esse an Informationen.
Anlässlich des Tages der Verkehrssicherheit am 21. Juni appelliert 
der DVR an die Politik: Verkehrssicherheit muss wieder ganz oben 
auf die Agenda. Mit der Aktion „30 Gründe, warum Deutschlands 
Straßen sicherer werden müssen“ und 30 umgestalteten Verkehrs-
zeichen zeigt er anschaulich, warum bei der Verkehrssicherheit 
schneller, entschlossener und mutiger gehandelt werden muss. 
Das Motto: „Alle kommen an. Niemand kommt um!“
Mehr Infos unter: www.dvr.de/praevention/kampagnen/
tag-der-verkehrssicherheit

Mehr als siebzehn Millionen Euro für die  
Feuerwehren im Regierungsbezirk Tübingen
„Mit der Förderung des Feuerwehrwesens stärken wir den Men-
schen- und Sachschutz. Für unser Ehrenamt ist eine hochwer-
tige Ausstattung unerlässlich. Unsere Schwerpunkte liegen dabei 
auf Fahrzeugen und Fahrzeughäusern. Diese Landeszuschüsse 
unterstützen die Gemeinden und Landkreise im Regierungsbe-
zirk Tübingen spürbar bei der Erfüllung ihrer Aufgaben nach dem 
Feuerwehrgesetz“, erläuterte Regierungspräsident Klaus Tappe-
ser. Die Landeszuwendungen zur Projektförderung des Feuer-
wehrwesens betragen im Regierungsbezirk Tübingen dieses Jahr 
rund 14,9 Millionen Euro und die Pauschalförderung weitere rund 
2,6 Millionen Euro.
Das Regierungspräsidium Tübingen hat dieser Tage die Bewilli-
gungsmitteilungen zur Feuerwehrförderung an die Landkreise 
und die Stadt Ulm versandt und den Landratsämtern die Haus-
haltsmittel zur Unterstützung der kreisangehörigen Gemeinden 
zugewiesen.
Insgesamt wurden im Regierungsbezirk Tübingen 205 Anträge 
auf Zuwendungen zur Projektförderung mit einer Fördersumme 

von rund 16 Millionen Euro eingereicht. Davon konnten insgesamt 
173 Maßnahmen mit einer Summe von rund 14,9 Millionen Euro 
gefördert werden. Unterstützt werden insbesondere die Beschaf-
fung von Fahrzeugen und der Bau, bzw. die Erweiterung von Feu-
erwehrhäusern.
Im Wesentlichen handelt es sich um folgende Projekte:
•	 33 Löschfahrzeuge
•	 14 Neubauten oder Erweiterungen von Feuerwehrhäusern
•	 1 Drehleiter- Fahrzeug
•	 6 Gerätewagen (Logistik- bzw. Transport)
•	 1 Rüstwagen
•	 7 Netzersatzanlagen für Feuerwehrhäuser (für einen eventuel-

len Stromausfall)
•	 3 Einsatzleitfahrzeuge und 6 Kommandowagen
•	 14 Mannschaftstransportwagen
•	 5 Abrollbehälter für Sonderlagen
•	 2518 Digitalfunkgeräte
Für die Projekte der Landkreise und der Stadt Ulm hat das Regie-
rungspräsidium Tübingen in diesem Jahr in siebzehn Fällen Zuwen-
dungsmittel bewilligt, und zwar in Höhe von rund 1, 2 Millionen 
Euro. Über diese Förderung von Projekten der Landkreise, des 
Stadtkreises Ulm und des Kreisfeuerlöschverbands Biberach ent-
scheidet das Regierungspräsidium in eigener Zuständigkeit. Bei 
der Projektförderung der Gemeinden erstellen die Landratsäm-
ter die Bewilligungsbescheide. Insoweit verteilt das Regierungs-
präsidium lediglich die Mittel an diese. Dies erfolgt auf Basis von 
priorisierten Maßnahmenlisten, die die Landratsämter dem Regie-
rungspräsidium vorgelegt haben.
Neben der Projektförderung fördert das Land Baden-Württem-
berg mit einer pauschalen Zuwendung pro Feuerwehrangehöri-
gem, bzw. Angehörigem der Jugendfeuerwehr Ausbildungskosten, 
Kosten für die Dienst- und Schutzkleidung sowie den Betrieb von 
Werkstätten. Für das Jahr 2025 beträgt diese Pauschalförderung 
im Regierungsbezirk Tübingen insgesamt rund 2, 6 Millionen 
Euro. Zudem stehen dem Regierungsbezirk Tübingen Mittel für 
die Unfallfürsorge der Feuerwehrangehörigen sowie Sachmittel 
in Höhe von 600.000 Euro zur Verfügung. 
Hintergrundinformationen:
Die Zuwendungen zur Feuerwehrförderung werden in Baden-Würt-
temberg aus dem Landesanteil am Aufkommen aus der Feuer-
schutzsteuer gewährt. Die Mittel für die sogenannte Projekt- und 
Pauschalförderung des Feuerwehrwesens werden den Regierungs-
präsidien jährlich vom Ministerium des Inneren, für Digitalisierung 
und Kommunen Baden-Württemberg zugewiesen.
Die Kommunen erhalten über die Landratsämter pauschalisiert 
eine Landeszuwendung für jeden Feuerwehrangehörigen der 
Einsatzabteilungen in Höhe von 90 Euro und für jeden Jugend-
feuerwehrangehörigen in Höhe von 45 Euro. Die jährliche Mittelzu-
weisung für die Projektförderung umfasst die neu zu vergebenden 
Mittel für das laufende Haushaltsjahr sowie die Verpflichtungser-
mächtigungen für die Jahre 2027, 2028 und 2029.
Hilfeleistungen im Aufgabenbereich der Feuerwehr über Länder-
grenzen hinweg erfolgen unter der Voraussetzung der Gegen-
seitigkeit aufgrund einer Vereinbarung zwischen den Ländern 
Baden-Württemberg, Bayern, Hessen und Rheinland-Pfalz kos-
tenlos. Für eine solche unentgeltliche Hilfeleistung von und nach 
Bayern gilt diese Regelung bis zu einer Entfernung von 15 Kilo-
metern Luftlinie ab der Grenze des Gemeindegebiets. In solchen 
Fällen erhält die Hilfe leistende Gemeinde in Baden-Württemberg 
auf Antrag Kostenersatz in Form einer Zuwendung durch das Land 
Baden-Württemberg. Die Summe hierfür beläuft sich in diesem 
Jahr auf rund 27.418 Euro.
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Suche nette Gartenhilfe, männlich o. weibl., evtl. auch
Schüler die sich etwas zu verdienen wollen. Tel: 07520 / 6325
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www.gold-macher.de
Ankauf von Gold, Silber,  

Schmuck sofort in Bar!
Gold-Macher  seit über 40 Jahren - Telef. Terminvereinb. Mo-Sa jederzeit mögl.
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vbao.de/immo

Immobilienverkauf:

Lehnen Sie sich zurück, wir

übernehmen Ihre Aufgaben.

Profitieren Sie von unserem Rundum-
Sorglos-Paket, das Ihre Nerven 
schont und Ihnen Zeit spart.

Patrick Drumm, Immobilienberater
Ida Gomm, Immobilienberaterin

» Telefon & WhatsApp: 07561 84-0
» E-Mail: info@vbao-immobilien.de

Jetzt Kennen-

lerntermin 

vereinbaren.

Immobilien
Volksbank

Allgäu-Oberschwaben eG

Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG
Max-Planck-Straße 14 | 70806 Kornwestheim

•  Erscheinungstag: 14-täglich
•   Buchen Sie in Kombination mit der Region

Oberschwaben und pro� tieren Sie von 
25 % Kombirabatt.

•   in Kombination buchbar

NEU bei uns!

Die Amtsblätter
Kißlegg und Isny

Rufen Sie uns
gleich an:
07154 8222-70

Oder senden Sie uns 
eine E-Mail an:
anzeigen@duv-wagner.de

Wir beraten Sie gerne!

Premiere:
28. Juni 2025

www.theater-eglofs.de

weitere Aufführungen:
Mi 02.07. Fr 04.07. Sa 05.07. So 06.07.
Mi 09.07. Fr 11.07. Sa 12.07. So 13.07.
Mi 16.07. Sa 19.07. So 20.07.

Freilichttheater Eglofs

VERANSTALTUNGEN

GESCHÄFTSANZEIGEN

IMMOBILIENMARKT


